
US-Governeur George Pataki,
oder die Redaktion der „Times".
Im vergangenen Jahr war MI-
DAS, die europäische Vereini-
gung von Tageszeitungen in
Minderheiten und Regional-
sprachen mit Sitz an der EURAC
in Bozen unter den Preisträgern.

Heuer wurden mehrere ver-
diente ungarische Wissen-
schaftler und Kulturschaffende
aus Siebenbürgen ausgezeich-
net, weiters der frühere Chefre-
dakteur der ungarischen Klau-
senburger Tageszeitung „Sza-
badsag" (Freiheit), Oliver Kiss,
und die Journalisten Reinhard
Olt („Frankfurter Allgemeine
Zeitung") und Cornelius Hell
(früher Redakteur der Wiener
Wochenzeitung „Die Furche").

Der Báthory-Preis
MAROSVÄSÄRHELY/NEU-
MARKT AM MIERESCH/
TÄRGU MURES. Seit 2005 ver-
geben der Ungarische National-
rat für Siebenbürgen und das
Bolyai-Komitee jedes Jahr den
Bäthory-Preis als Anerkennung
an mehrere Einzelpersonen und
Organisationen, die sich für die
Förderung der Wiederherstel-
lung höherer Bildungseinrich-
tungen in ungarischer Sprache
in Rumänien eingesetzt haben.

Unter anderem haben aus
den Händen des Präsidenten
des Nationalrats, des reformier-
ten (calvinistischen) Bischofs
des westlichen siebenbürgi-
schen Kirchendistrikts in
Nagyvárad/ Großwardein/ Ora-
dea und Europaabgeordneten
Laszlo Tökés (im Bild), folgende
Personen und Organisationen
den Bathory-Preis empfangen:
Europaabgeordnete aus ver-
schiedenen Ländern und Frak-
tionen (Göran Lindblad, Kinga
Gál, Csaba Tabajdi, Michl Eb-
ner), Wirtschaftstreibende wie
der Präsident der größten Unga-
rischen Bank OTP, Sándor
Csányi, Industrieunternehmen
wie Videoton (Gábor Széles),
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